
 

 

Die S.S. Eastland kenterte 

am 24 Juli 1915 im 7 Meter 

tiefen Chicago River. Der 

Passagierdampfer hatte 

an der Süd-Seite zwischen 

LaSalle Street und der 

Clark Street festgemacht. 

841 Passagiere und 3 

Besatzungsmitglieder 

fanden den Tod. Unter 

den Überlebenden 

befanden sich die damals 

23 jªhrige Bertha S. 

Wintermute, ihr Verlobter 

James Hays und ihre 

Nichte , die 7 Jahre alte  

Hazel Meyers.   
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Bertha Wintermute und ihre Nichte überlebten das Unglück  
844 Passagiere starben als die S.S. Eastland im Chicago River sank  

Der 1903 von der Jenks Schiffswerft 

gebaute Dampfer war für 2,570 Passagiere 

zugelassen. Er war im Besitz der St. Joseph 

- Chicago Dampfschiff Gesellschaft und er 

war bekannt dafür, dass er kopflastig und 

unstabil war. Am Tage des Unheils war die 

S.S. Eastland eines von fünf Schiffen die 

von der Western Electric Company für 

den jährlichen Betriebs - Ausflug nach 

Michigan City, Indiana, gechartert waren. 

Bertha arbeitete als Stenotypistin bei 

Western Electric.  

Nach dem Untergang der RMS Titanic und 

der RMS Lucitania (2.715 Tote) wurde die 

Anzahl der Rettungsboote erhöht. Die 

Anbringung dieser zusätzlichen 

Rettungsboote auf dem Oberdeck war die 

entscheidende Ursache für das Unglück. 

Die ungleichmäßige Verteilung der 

Passagiere wurde ebenfalls als 

mitwirkende Ursache angegeben.  

Die S.S. Eastland um 1914  

Das Kenterungsungl¿ck der S:S: Eastland war 

das Einzelungl¿ck mit den meisten Todesfªllen in 

der gesamten Kontinentalen USA.  

Von Michael Johnson  
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Wintermute´s Autowerkstatt   

          Alles begann in der Talbot Str. 808 in St. Thomas  ...  

I m Jahr 1922 übernahmen Abraham Roy 

Wintermute (Roy) und Charles Milton 

Wintermute (Milton) die von ihrem Vater, 

John S. Wintermute (geb. 1862) 

gegründete Autowerkstatt. Die Firma 

hatte ihren Sitz in der Talbot Str. 808 in St. 

Thomas, Ontario. Sie wurde in Gebrüder 

Wintermute Autowerkstatt  umbenannt. In 

der Vordepressionszeit überlebte das 

Unternehmen dadurch, dass die 

Vorverkaufs Präparation sämtlicher in der 

Stadt verkauften General Motors 

Fahrzeuge bei ihnen durchgeführt wurde.   

1925 war Milton nach Windsor umgezogen und arbeitete dort 

für das Gebrüder Janiese Bestattungsunternehmen. Roy 

dagegen war mit seinem neuen Geschäftspartner Eastman in 

neue, größere Geschäftsräume umgezogen. Die neue 

Autowerkstatt war eine "Red Indian" Tankstelle die Marathon 

Blue (blau) Benzin und Red Indian Motoröl verkaufte. Die 

Tankstelle zeigte an prominenter Stelle das rote McColl 

Frontenac Logo, die Silhouette eines Indianer -Häuptlings.  

Das von ihnen verkaufte 

Benzin gab es in den zwei 

Sorten: Verbleit und 

Hochoktan. Es wurde mittels 

zweier Schwerkraft -Pumpen 

gepumpt. Ein Handhebel 

wurde manuell hin und her 

bewegt wodurch das Benzin 

in einen Glasbehälter, der 

sich oben auf dem 

Pumpengehäuse befand, 

befördert wurde. Der klare 

Glasbehälter war mit Ein -Gallonen (3,8 L) Markierungen 

versehen, damit die Kunden die Menge des von ihnen 

gekauften Benzins sehen konnten. Durch einen Schlauch 

wurde das Benzin dann in den Tank des Fahrzeugs befördert. 

Damals kostete das Benzin 26 Cent per Gallon.  

Der Sohn von Roy, Walter Wintermute begann mit etwa 8 

Jahren in Kniehosen, Hemd und mit Hut an der Tankstelle zu 

arbeiten. Walt bewegte den Handhebel um den Glasbehälter 

zu füllen und füllte dann das Benzin in die Fahrzeuge. Er 

wurde für seine Arbeit mit 10 cent am Tag entlohnt.  
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Ein Großteil der Einnahmen kam von der Autowerkstatt mit 

Roy als Chefmechaniker.  Mit der beginnenden 

Depressionszeit hatten die Kunden nur noch wenig Geld um 

ihre Fahrzeuge  reparieren zu lassen und das 

Reparaturgeschäft ging zurück. Unmöglich die hohen Kosten 

für den Unterhalt der Red Indian Tankstelle zu decken, 

beschloss die Familie zu ihrer ursprünglichen, kleineren 

Werkstatt, zurück zu kehren.  

In der kleineren Werkstatt bekamen die Kunden gratis Luft 

für ihre Reifen. In dieser Zeit geschah der Wandel von 

gekrumpften Reifen zu Ballonreifen und zu Weißwandreifen. 

Zu Walters Arbeit gehörte, dass er immer zwei Kannen mit je 

5 Gallonen (18 L) Wasser bereit hatte um die K¿hler 

aufzufüllen. Auch musste er, für den Verkauf an die Kunden, 

Öl aus den 45 gallon (162 L.) Fässern in langhalsige 3/4 Liter 

Glasflaschen umfüllen. In den Jahren an denen er an der 

Tankstelle arbeitete, besuchte er die St. Thomas Hochschule 

und die Berufsschule.  

Im Alter von 14 Jahren kaufte Walter von einem Schrottplatz 

ein Ford T Modell. Er renovierte den Motor und sein Vater 

(Roy) half ihm bei den Karosseriearbeiten. An einem 

Wochenende kurz vor Fertigstellung des Autos verreiste 

Walter und sein Vater benutzte die Gelegenheit das Modell T 

knallgelb, mit Purpur Polka Punkten, zu malen. Als Walter 

zurück kam, erklärte ihm sein Vater " Dies hilft mir deiner 

Fährte zu folgen, speziell wenn du dich in der Liebesallee 

aufhältst".  

(Fortsetzung auf Seite 4)    

 

Die Gebrüder Wintermute Werkstatt ca. 1925 in St.Thomas. Milton 

steht links und Roy steht rechts.  

Von Walter Wintermute und Susan Lawrence  
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Einige deutsche 

Familiennamen sind 

einfach zu verstehen und 

ins Englische übersetzbar. 

Die Namen können von 

geografischen Gegenden 

oder Städten wie z.B. 

Meissner oder Berlin 

herrühren. Andere 

wiederum charakterisieren 

eine physische Darstellung 

oder einen Charakter wie 

stark oder klein. Wieder 

andere Namen nehmen 

bezug auf einen Beruf, wie 

Köhler oder Kaufmann.  

Die Erklärungen zu vielen 

gewöhnlichen Namen findet man im 

Internet. Leider haben einige deutsche 

Nachnamen ihren Ursprung im 

"Altdeutschen"  und deren Meinung hat 

sich geändert oder aber die Worte 

werden heute nicht mehr angewendet.  

Dazu kommt, dass es vielleicht kein 

englisches Gegenstück gibt und er 

deshalb nicht unmittelbar übersetzt 

werden kann.  Windemuth scheint so 

ein Name zu sein. Muth bedeutet im Alt 

Englischen  mouth. Aber in Deutsch 

bedeutet Muth Mut und Courage wie im 

deutschen Namen Helmuth. (Mouth 

wäre in Deutsch Mund.)   

Von diesen Fakten ausgehend, w¿rde 

eine zufªllige ¦bersetzung "Courage des 

Windes" bedeuten. Das hºrt sich schºn 

an, ist jedoch falsch. 

Vor einigen Jahren kontaktierte ich die 

Deutsche Website http://ahnen-und-

wappen.de und bekam folgende Antwort: 

Was bedeutet der Name Windemuth? 

"der Name ist Mittelhochdeutsch 

Wendelmuot: variabel; ein 

Niederhessischer Stammbaum ist 

nachgewiesen; sehen Sie auch 

Winnemuth." 

Robert L. Windemuth  

Robert Windemuth aus Chambersburg, 

Pennsylvania teilt mit uns eine kurze Fassung 

seiner Untersuchungen betreffend die 

Meinung des Namen Windemuth. Robert ist 

erreichbar unter der e -mail Adresse: 

windem@pa.net  

(Fortsetzung auf Seite 9)  

Drei ausscheidende Vorstandsmitglieder wurden geehrt  

In Verbindung mit dem Familientreffen 2011 in 

Lancaster ehrte Präsident Gene Dennis drei 

ausscheidende Vorstandmitglieder für ihr 

Engagement und viele Jahre treue Dienste für 

die Windemuth Family Organisation.  

"Danke f¿r euren vorbildlichen Einsatz und die 

uneigennützige Zeitaufwendung" sagte 

Dennis. " Eure harte Arbeit hat diese 

wunderbare Organisation die wir heute haben 

erst möglich gemacht. Ich fühle mich geehrt 

neben so tüchtigen und engagierten 

Vorstandsmitgliedern gedient zu haben!"  

Leonard N. Wintermote wurde für seine 14 

Jahre als Schatzmeister geehrt; Carole W 

Birnie für ihre 10 Jahre, davon 6 Jahre als 

Sekretärin und 4 Jahre als Vizepräsidentin, 

sowie Shirley W Mickey für ihre 4 Jahre als 

Sekretärin im Dienste der Windemuth Family 

Organisation.  

Leonard Noal Wintermote  

Schatzmeister 

1997 - 2011  

Carole Wintemute Birnie  

Sekretärin  

2001 - 2007 

Vizepräsidentin  

2007 - 2011  

Shirley Wagoner Mickey  

Sekretärin  

2007 - 2011  

Von Robert L. Windemuth  
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Als Walter 15 Jahre alt war erhielt er eine bedingte Fahrerlaubnis 

damit er den Abschleppwagen fahren konnte. Der Kran wurde 

manuell betätigt und es waren zwei Leute nötig ihn zu bedienen. Ihr 

Slogan "You mix ém, We fix´em"  war deutlich sichtbar an den 

Seiten ihres Abschleppwagens angebracht.  

Im Jahr 1940, der Zweite Weltkrieg war im Gang, das Benzin war 

rationiert und es waren weniger Autos auf den Straßen, musste Roy 

gezwungenermaßen seine Werkstatt schließen. Er begann bei 

Central Aircraft  Militärflugzeuge wie Ansons Mark IV, Lysanders, 

Fairy Battles und Bolingbrokes zu reparieren. Ein Jahr später 

begann auch Walter bei der Central Aircraft in London zu arbeiten. 

Zuerst arbeitete er in der Fertigstellung und dann in der 

Flugvorbereitung. An seinem 16. Geburtstag meldete er sich zur 

Königlich Kanadischen Luftwaffe als Zivilangestellter. Dort arbeitete 

er bei der Modifizierung von Mosquitos (einem zweimotorigen 

Jagdbomber) zur Vorbereitung für ihren Transatlantikflug nach 

England, mit.  

Nach dem Krieg arbeitete Roy als selbständiger Schreiner und er 

starb im Februar 1948 im Alter von 62 Jahren während der Arbeit an 

einem Hirnschlag. Der heute 85 jährige Walter verbringt als 

Freiwilliger heute seine Zeit damit Flugzeuge des Zweiten 

Weltkriegs wieder flugfähig zu machen. Er ist der Leiter der 

Freiwilligen die  eine Bolingbroke im Kanadischen Kriegsflugzeug -

Gedächtnis -Museum instandsetzen. Sein Ziel ist es die "Boly", einen 

Roy Wintermuteõs Red Indian Tankstelle ca. 1929 in St. Thomas 

Wintermute´s Werkstatt  (Fortsetzung von Seite 2)  

Zweimotorigen Bomber, bis 2014 wieder flugfähig zu 

machen! 

Die Informationen und Fotos für diesen Artikel wurden von 

Walter Wintermute und seiner Tochter Susan Lawrence zur 

Verfügung gestellt. Sie lebt in Beamsville, Ontario. Sue ist 

zu erreichen unter: susan.lawrence @ dsbn.org . 

Bertha S. Wintermute wurde im Januar 1892 in Chicago als Tochter von Jeptha 

Arason Wintermute und seiner Frau Sabrina A. (Warpender) Warrender geboren. 

Das "S" in ihrem Namen könnte für Sabrina, dem Namen ihrer Mutter, stehen. 

Bertha war eines von Jeptha und Sabrina´s neun Kindern. Die anderen bekannten 

Kinder waren: Jessie Wineford, geb. am 30. August 1885; Edgar Thomas, geb. am 

23. Oktober 1886 und George Jeptha, geb. am 14.Januar 1890. Es wird vermutet, 

dass die restlichen Kinder im Kindesalter verstorben sind.  

Bertha heiratete James Hays, Jr, den Sohn von James Hays und Mary Rice, am 22. 

April 1916 in Chicago. Laut seiner Einberufungspapiere für den 1. Weltkrieg 

(vom Juni 1917) wurde James am 12. April 1888 in Pittsburgh, Pennsylvania 

geboren. Er war Automechaniker bei der Commercial Auto Body Company. Bei 

der Volkszählung 1920 wurde sein Beruf mit Chauffeur für die RR Express 

Company angegeben.  James Hays, Jr. verstarb, im Alter von 35 Jahren, am 

22.September 1923 in Chicago.  

Bertha heiratete 1930 Morris M. Stephens und lebte in Berwyn, Illinois. Er 

arbeitete als Elektriker für die Telegraf Kompanie. Die Kartei der Sozialbehörde 

weist aus, dass Bertha im Februar 1978 in Kewanee, Illinois und Morris im April 

1968 in Galva, Illinois, gestorben sind.  

Hazel Meyers, die Nichte die das Schiffsunglück ebenfalls überstand, wurde 1906 

geboren. Sie war die Tochter von Bertha´s Schwester, Jessie Wineford 

Wintermute Meyers.  

Nach dem tragischen Unglück wurde die S.S. Eastland gehoben und an die U.S 

Marine verkauft. Das Schiff wurde zu einem Kanonenboot umgebaut. Am 31. 

Oktober 1946 wurde das Schiff außer Dienst gestellt und zum Verschrotten 

verkauft.  

Bertha Windemuth   (Fortsetzung von Seite1)  

Bertha S. Wintermute und James Hays, Jr. um 1920 

Die Nachforschungen über Bertha Wintermute 

wurden übermittelt von Michael Johnson, dem 

neuernannten Vorsitzenden der Windemuth Family 

Organisation Ahnenforschung. Mike lebt in 

Brantford Ontario. Sollten Sie Fragen oder 

Kommentare bezüglich dieses Artikels oder auch 

über andere Windemuth Nachkommen haben, 

bitte richten Sie Ihre Nachricht an  

      e-mail: mjohnson@windemuth.org  

     Tlf.:       00   (519) 759-6831 
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Wahlen und Ernennungen  
          Die Vorstandsmitglieder auf dem Familientreffen in Lancaster wurden f¿r  vier Jahre gewªhlt  

Auf dem Familientreffen im August 2011 in Lancaster 

wurden die Vorstandsmitglieder der Family Organisation 

gewählt. Sie können bis zu drei aufeinanderfolgende 

Perioden von je vier Jahren gewählt werden.   

Gene Dennis, Präsident  wurde für seine 

dritte Periode gewählt. Er und sein Frau Jan 

leben in Grand Blanc, Michigan. Vor seiner 

Pensionierung besaß Gene eine Bau und 

Automatik Kontroll Firma zusätzlich zu seinem 

Engagement als Präsident, außerdem 

redigiert und publiziert er den Windemuth 

Family Rundbrief.   

Audreyann Bresnahan, 

Vizepräsidentein  erstattet Carole Birnie. 

Audreyan und ihr Ehemann Don leben in 

Rimbey, Alberta. Jetzt pensioniert, waren sie 

die Besitzer eine Apotheke. Audreyan und 

Don unternehmen oft internationale Reisen 

und sie nahmen auch an dem 2010 in 

Deutschland stattgefundenen Familientreffen 

teil.   

Ralph Wintermute, Sekretär   erstattet 

Shirley Mickey. Er und seine Ehefrau 

Gretchen leben in Santa Clarita, Kalifornien. 

Ralph, ein pensionierter Feuerwehrmann vom 

Los Angeles County, betreibt gerne 

Geschlechtsforschung und liebt es zu Reisen. 

Er hat an mehreren Familientreffen 

teilgenommen.   

Cathy Ingraham, Schatzmeister   folgt 

nach Leonard Wintermote. Cathy und ihr 

Ehemann Stephen leben in der Nähe von 

Beaumont, Texas. Während des Sommers 

halten sie sich in ihrem Sommerhaus in der 

Finger Lakes Region im Staate New York auf. 

Cathy und ihr Ehemann haben 2010 an dem 

Familientreffen in Deutschland teilgenommen.  

D ie Vorsitzenden der Komitees werden vom Präsidenten 

bestimmt um spezifische  Aufgabengebiete innerhalb der 

Organisation wahrzunehmen. Die dieses Jahr Ernannten sind 

folgende:   

Neal Wintermute wurde in seinem Amt als 

Vorsitzender des Friedhofausschusses bestätigt. 

Neal und seine Ehefrau Linda sind vor kurzem 

von Pennsylvanien nach Fairfield, Ohio, 

umgezogen. Neal ist pensionierter Elektriker 

und er ist ein früherer Präsident der Windemuth 

Family Organisation.   

Michael Johnson übernimmt den Vorsitz des 

Geneologischen Komitees. Mike und seine 

Ehefrau Carol leben in Brantford, Ontario. 

Pensioniert von Raymond Industries, wo er als 

Qualitäts -Kontrolleur tätig war, hat er sich schon 

seit Jahren aktiv mit der Geschlechtsforschung 

befasst. Er erstattet Susan Meiers.   

Susan Meiers wurde zum DNA Test 

Administrator ernannt. Susan lebt mit ihrem 

Ehemann Richard Tillson in Elk Grove, 

Kalifornien. Susan hatte das DNA Programm der 

Windemuth Nachkommen im Jahr 2009, als eine 

Möglichkeit die "Cousins" mit dem Nachnamen 

Windemuth und seinen Variationen zusammen 

zu führen, begonnen.  

James Wintermute wurde in seiner 

Eigenschaft als Webmaster bestätigt. Bereits seit 

7 Jahren betreut er die Windemuth Webseite. Er 

und seine Ehefrau Linda leben in Fort Atkinson, 

Wisconsin. Nach seiner Pensionierung von der 

Armee reparierte er Elektronische Geräte. Jim 

ist auch der Editor der Windemuth Family 

Heritage Bücher 1996.   

 

 

Wintermutes Anlegestelle - Budd Lake New Jersey  

Cathy Ingraham hat dieses Foto von Wintermute´s Anlegestelle am 

Budd Lake, Morris County, NJ. eingeschickt. Vermutlich wurde das 

Foto vor etwa 80 Jahren aufgenommen. Kann uns irgendjemand mehr 

über das Foto, oder über die Familie Wintermute die es besaß, 

berichten?   
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